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Man erkennt aus Gleichung (W-65), dass der zur Tauwasservermeidung erforderliche Dammwert vom
innerseitigen Warmeibergangskoeffizienten h; g an der Briickenstelle abhéngt und diesem annéhernd
umgekehrt proportional ist. Dies bedeutet, dass man aus Sicherheitsgriinden zur Berechnung des
erforderlichen Warmetiibergangskoeffizienten einen relativ kleinen hi-Wert an der Briickenstelle wéahlen sollte.
Dies ist auch insofern angemessen, als in Ecken und Nischen, insbesondere hinter Méblierungsgegensténden,
die Konvektion der Innenluft ziemlich gering ist.

B;=20"C 16°C
18 : = Tabelle W-5: Zusammenstellung der Oberflachentemperaturen in Raumecken und der zur
frei 85 £ Tauwasservermeidung hdchstzuldassigen relativen Raumluftfeuchten fur die in
Durchschnitt : T 3
516 (R“:’w mgw; nl 0 %, Bild W-40 untersuchten Falle
*: ;= 20°C) 75 J g5 '§
£ "] 70 Moo @ ) ) L
u 14 T 1 2 5 . Oberflachen- | Hochstzulassige
§ ?’R";"(';‘;’s"nﬁw, 65 B Zeile torALratiF Warmeschutz Moblierung | temperatur relative
§12 0; = 20°C) ] Meo || ® % P in der Ecke Raumluftfeuchte
- 75
£ | o= E
510 1 (’:‘3'":"1":{2) 112 § 1 Durchschnittlicher frei 13,8 °C 67 %
& : 50 f %5 £ Warmeschutz
- L il 60 3 R=1,5 m2K/W
7 a5 @ 2 2 mobliert 12,4 °C 62 %
g 2 - £ U~0,6 W/m3K :
g L reie == ol 3 20 °C
Eck abli i
i b e et 50 ‘é 3 frei 9,2 °C 50 %
i 1 | L as U as 3 Mindestwarmeschutz
0 02 04 06 08 10 12 @ 4 R=0,55 m2K/W 7:4.°6 43 %
Abstand von der Ecke [m] Us1,4 W/m2K mobliert
P 5 16 °C 4,7 °C 48 %
Bild W-40: Innenoberflachentemperatur einer AuBenwand mit Durchschnitts- und Mindestwarmeschutz in
Abhéngigkeit vom Abstand von einer AuBenecke. Die Ecke ist einmal frei, zum Anderen mit
Mébeln verstellt. Die schraffierten Bereiche zeigen den Einfluss der M&blierung auf die
Temperaturabnahme. Rechts am Bildrand kénnen diejenigen relativen Raumluftfeuchten
abgelesen werden, bei denen die links im Bild angegebenen Oberflachentemperaturen zu
Tauwasserbildung fithren wirden.
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Navigation durch das Portal

>€J Bauphysnkallsche Altbaumode@> & Bauphysikalische Grundlagen > Warme > W-3
Ener zen

& Bauphysikalische Grundlagen

iy In @ uckansicht ‘

€ W-2.5 Strahlungsaustauséh planparélféler Flaﬁcihen

W-3.1 Thermisches Verhalten von Raumen » \

W-3 Energiebilanzen

Bilanzieren bedeutet, samtliche Energiegewinne und Verluste zu summieren und daraus
eventuelle Uberschiisse oder Defizite zu ermitteln. Um das thermische Verhalten eines Bauteils,

S oder eines Gebaudes beurteilen zu konnen wird in der Bauphysuk elne thermische

qu =0 (W-22)

® ist hierbei der Warmestrom gemal Gleichung (W-7), der sich aus der Multiplikation der
Warmestromdichte q nach Gleichung (W-6) und der Flache A des betreffenden Bauteils ergibt.

wBaukonstrumionen Objeldbeisﬁiele Grundlagen @ossar Berechnungswerkzeuge Fotogalerie Literatur

N
<€ W-2.5 St@ﬂungsaustausch planparalleler Flachen W-3.1 Thermisches Verhalten von Raumen »
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Bautec 2010/Glossar Wärme.htm
Bautec 2010/Glossar Feuchte.htm
Bautec 2010/Glossar Schall.htm
Bautec 2010/Glossar Bautechnik.htm

7) ILIAS - Universitat Stuttgart - Bautechnische Begriffe - Mozilla Firefox

=101

Magazin
) Magazin > g Weiterbildung > (g Bauphysikalische Altbaumodernisierung > &% Bautechnische Begriffe

3 Bautechnische Begriffe

Begnife ?" nfos,

|

Begriff
abgehangte Unterdecke

Abschottung
Absorberschott

adaptive Dampfsperre
Aerogele

Akustikputz

akustisch transparente Folie
Anhydrit

Anhydritestrich
Argon-Fillung

(Eintrag 1 - 10 von 195)

Sie sind nicht angemeldet! Anmelden[ Registrieren
Bate wahlan Sie Ive Spaache! v OK

Suche ] Abbrechen |

Definitionen

Abgehangte Unterdecken sind nicht tragende Teile von Decken, die mit Hilfe einer Unterkonstruktion unter die
vorhandene Decke montiert werden. Der Vortell einer abgehangten.... ver

Die Begriffe "Abschottung” oder "Schott®™ wurden ursprunglich beim Brandschutz verwendet und bezeichnen dort
eine brandschutzgerechte Versiegelung eines Durchbruches oder einer F....

Absorberschott werden zur Abtrennung von Deckenhohlraumen Uber Trennwanden — Insbesondere bel
abgehangten Unterdecken — als Alternative fUr Plattenschotts eingesetzt, be....

siehe feuchteadaptive Dampfsperre

Aerogele sind hochporose Korper, die sich durch einen Luftantell von bis zu 95 % gegenuber 5 % Festkorper
auszeichnen. Es gibt verschiedene Arten von Aerogelen. Fur die Baul....

Putze, die durch ihre spezielle Porenstruktur (mit offenen Poren) eine erhdhte Schallabsorption bewirken, werden
als Akustikputz bezeichnet. Sie werden vornehmlich in Innenraum....

Sollen porose Absorber in Feuchtraumen oder im Frelen eingesetzt werden, so ist es meist erforderlich, sie in eine
Folie einzuschlieBen, die gegebenenfalls sogar verschweiBt ...

Anhydrit als Bindemittel hydratisiert mit Wasser relativ schnell zu Gips (Calciumsulfat-Dihydrat) und verfestigt sich
dabei. Synthetischer Anhydrit wird durch Brennen von Gips (z....

Der Anhydritestrich oder Calcumsulfatestrich besteht aus Anhydnt als Bindemittel, Gesteinskornung (bis zu einer
KorngroBe von 8 mm) und Zugabewasser. Um die Verarbeitung zu ....

Fur wWarmeschutzscheiben ist Argon (Ar) heute die vorherrschende Gasfillung. Je nach Scheibenaufbau wird
durch eine vollstandige Argonfillung der Warmedurchgangskoeffizient ....

[1] [2] [3] [4] [S] [6] [7] [8] [9] [10] [11] [12] [13] [14] [15] [16] [17] [18] [19] [20] weiter

Link zu dieser Seite: https://lias3.uni-stuttgart.de/goto.php?target=glo_71911&clent_id=Uni_Stuttgart

powered by ILIAS (v3.10.5 2009-03-06)
and Rechenzentrum Universitat Stuttgart
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